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Politiker lehnen LVR-Sparvorstoß ab

THERAPEUTEN IN KITAS Jugendhilfe-Ausschuss setzt auf Solinger Stimmen beim

Landschaftsverband.

Gegen den Vorschlag des Landschaftsverbandes, Therapeuten nicht mehr fest in den

integrativen Kindertagesstätten zu beschäftigen, formiert sich Widerstand. Wie das ST

berichtete, sollen nach den Plänen Pfleger nur noch stundenweise auf Rezept eingesetzt

werden. „Das ist nicht nachvollziehbar“, beurteilt Tim Kurzbach (SPD), Vorsitzender des

Jugendhilfe-Ausschusses, den LVR-Sparvorstoß.

Zum einen sei es falsch, so die Therapiekosten auf die Krankenkassen abzuwälzen. Auch die

Eltern der behinderten Kinder würden vor ein großes organisatorisches Problem gestellt,

wenn sie ständig Rezepte für die nächsten Therapien beim Arzt holen müssen. Zudem würden

in den Einrichtungen die Therapeuten aus dem gemeinsamen Team mit den Erziehern

herausgenommen.

Kurzbach appelliert deshalb an den Landschaftsverband (LVR), die Entscheidung zu

überdenken. In seiner Funktion als Ausschuss-Vorsitzender hat er bereits Briefe an die

Solinger LVR-Mitglieder Martina Zsack-Möllmann (Grüne), Dorothee Daun (SPD), Bernd

Krebs (CDU), Heinz Bender (BfS) und Bernd Passmann (FDP) geschrieben und ihnen die

Stellungnahme der Therapeuten zukommen lassen, die sich bereits gegen die Pläne

organisiert haben.

Feste Bindung und

Vertrauen sind die Basis

„So kann der LVR nicht verfahren“, sagt auch der Geschäftsführer des Paritätischen

Wohlfahrtsverbands, Gerd Brems (FDP). Es sei für Kinder nicht zumutbar, sich ständig auf

andere Personen einstellen zu müssen. Gerade für Kinder mit Behinderung, aber auch für alle

anderen, seien Bindung und Vertrauen „absolut notwendig“.

Brems warnt eindringlich: „Mit solch einer Lösung wird es schwer, behinderte Kinder in

Regeleinrichtungen zu fördern.“ Für Eltern, Kinder und Pädagogen müsse es in den Kitas

feste Ansprechpartner geben.

Sowohl im Paritätischen als auch im Jugendhilfeausschuss, dem Brems angehört, werde es

deshalb demnächst Gespräche geben, um den Vorstoß abzuwehren und über Lösungen

zu beraten. sith/rbr
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